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Kapitel 1: Das Familienabenteuer

Luna war schon vor Sonnenaufgang wach. Sie lag in ihrem Bett, lauschte 
dem Zwitschern der Vögel draußen und konnte es kaum erwarten, dass der 
Tag endlich begann. Heute sollte es losgehen: Die große Wanderung durch 
den Zauberwald, wie sie ihn insgeheim nannte.

Als Papa endlich rief: „Frühstück ist fertig!“, sprang Luna aus dem Bett, zog 
sich ihre Lieblingshose an – die mit den vielen Taschen für Fundstücke – 
und rannte in die Küche. Mama hatte Pfannkuchen gemacht, und Ben, ihr 
kleiner Bruder, versuchte, möglichst viel Sirup auf seinen zu gießen.

„Weißt du, was ich heute finde?“, fragte Luna geheimnisvoll und zwinkerte 
Ben zu. „Vielleicht einen Schatz! Oder eine geheime Höhle!“

Ben kicherte. „Oder einen Drachen!“



Papa lachte. „Na, dann sollten wir uns beeilen, bevor der Drache alles 
auffrisst.“

Sie packten Rucksäcke mit Proviant, einer Taschenlampe, einem Fernglas 
und Lunas Notizbuch, in das sie alles Wichtige schrieb. Dann ging es los – 
raus aus dem Haus, hinein in den frischen Morgen. Die Sonne lugte gerade 
über die Baumwipfel, als sie den Waldrand erreichten.

Der Wald war riesig und geheimnisvoll. Die Bäume waren so alt, dass ihr 
Moos wie grüne Bärte an den Ästen hing. Überall zwitscherten Vögel, und 
irgendwo in der Ferne klopfte ein Specht. Luna sog die frische Luft tief ein. 
Sie liebte diesen Geruch aus Erde, Laub und Abenteuer.

Sie marschierten einen schmalen Pfad entlang, der immer tiefer in den 
Wald führte. Luna sammelte unterwegs bunte Federn, untersuchte 
seltsame Pilze und hielt Ausschau nach Tierspuren. „Schau mal, das könnte 
ein Fuchs gewesen sein!“, rief sie begeistert und zeigte auf kleine Abdrücke 
im Schlamm.

Nach einer Weile wurde der Weg steiler. Ben begann zu jammern, aber Luna 
fühlte sich wie eine echte Entdeckerin. Sie stellte sich vor, wie sie mit einer 
Karte und einem Kompass das große Geheimnis des Waldes lüften würde. 
Vielleicht gab es hier wirklich Wölfe, wie Oma immer erzählte?

Herzlichen Dank für den Kauf meines Buches!
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Mit freundlichen Grüßen
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